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Gotha. Die Innenstadt von Gotha
verliert einweiteresRestaurant:Die
Weinschänke in der Gartenstraße
bleibt bis auf Weiteres geschlossen.
Wie die Inhaberin des Restaurants
Annette Semmann auf der Face-
bookseite der Weinschänke mitteil-
te, habe sie sich aus verschiedenen
privatenGründen entschieden, den
Geschäftsbetrieb einzustellen.
FürdieZukunftderWeinschänke

sucht Semmann nun einen geeigne-
ten Nachfolger. Kontakte sollen al-
lerdings per E-Mail laufen. Für
Rückfragen unserer Redaktion zu
dieser einschneidenden Verände-
rung stand die Inhaberin bisher

nicht zur Verfügung. Etliche Men-
schen aus Gotha zeigten sich trau-
rig über die Schließung der Wein-
schänke. „Schade, aber in jedem
Ende steckt ja bekanntlich auch
was Neues. Für das ‚Danach‘ wün-
sche ich Euch und dem Team alles
Gute“, schrieb da zum Beispiel Mi-
cha Tzschirner unter dem Beitrag.
Marco Schazki kommentierte:

„Ich habe bei Ihnen beiden kochen
gelerntundbindafür sehrdankbar.“

Mehr als 120-jährige Tradition
endet in der Residenzstadt
Die Weinschänke in Gotha blickt
auf eine langeTradition zurück. Seit
1902 konnten hungrige Einheimi-
sche und Touristen in der denkmal-

geschützten Gaststätte in der Gar-
tenstraße einkehren. Bis zur Schlie-
ßung im Jahre 1987war das Restau-
rant als „Böhms Weinschänke“ be-
kannt.
Nach sechs Jahren Leerstand

konntenAnnette Semmannund ihr
Mann JoachimderWeinschänke ab
Januar 1993 wieder Leben einhau-
chen.Mit demurigenAmbiente des
Restaurants lockte das Paar nicht
nurGäste an.EndeNovember 2023
schlossen Semmanns ihr Lokal für
zwei Tage, damit es als Filmkulisse
herhalten konnte. Die Firma „neu
production“ ausErfurt drehte einen
Kurzfilm, der der Einstieg in die
neue Onlineausstellung im Tivo-
li sein wird.

und getüftelt, wie wir dem Kunden
helfen können“, so Echtermeyer.
Im Dezember des vergangenen

Jahres konnte der Schönauer Fami-
lienbetrieb die neue Anlage dem
Kunden übergeben. Unterstützt
wurde Echtermeyers Team durch
italienische, australische, polnische
und deutsche Partner. Darüber hi-

naus konnte der Bedienkomfort
durch den Anbau von zwei Blech-
folgesystemen verbessert werden.
Durch eine neue Steuerungstech-
nik ist dieMaschine auch „Remote“
erreichbar.
Im Klartext: Die Schönauer kön-

nen dem Kunden künftig per Tele-
service helfen, sollte mal etwas

nicht funktionieren. Das reduziert
die Instandhaltungskosten für den
Kunden, erklärt der Firmenchef.
EHP wurde 1993 in Walterhausen
als Servicebetrieb für Gesenkbiege-
pressen, Tafelscheren und
Schwenkbiegemaschinen unter
demNamen „EHP ServiceWalters-
hausen GbR“ gegründet. Zwei Jah-

re später ging die Firma eine Part-
nerschaft mit einem Marktführer
im Bereich der Blechbearbeitung
ein. 2000 erfolgte der Umzug ins
Gewerbegebiet nach Schönau. Es
erfolgte indiesemJahrauchdieUm-
firmierung in den heutigen Unter-
nehmensnamen. Derzeit sind neun
Mitarbeiter im Betrieb beschäftigt.

Geschäftsführer Markus Echtermeyer, an einer Abkantpresse, deren Funktionstüchtigkeit noch überprüft werden muss. CONNY MÖLLER

Familienbetrieb löst Fall, den andere ablehnen
Schönauer Firma baut für sächsisches Unternehmen eine neue Abkantpresse und beendet damit eine dreijährige Suche

Conny Möller

Schönau vor dem Walde. Viele
Unternehmen in der Industrie ver-
wenden für das Biegen vonBlechen
sogenannte Abkantpressen. Damit
können Metallrahmen, Regale,
Schränke und sogarMetallbehälter
geformtwerden.Der größteTeil die-
ser Maschinen verfügen über ein
CNC-System,welches in regelmäßi-
ger Art undWeise überprüft werden
muss und hier spielt ein kleiner Fa-
milienbetrieb aus dem Landkreis
Gotha eine große Rolle. Seit nun-
mehr 30 Jahren steht die EHP-
Blechbearbeitungsmaschinen
GmbH deutschlandweit den Unter-
nehmen als Partner in Sachen Ser-
vice von Abkantpressen, Tafelsche-
ren und Schwenkbiegemaschinen
zur Seite.
Im vergangenen Jahr konnte das

Team um Geschäftsführer Markus
Echtermeyer einem Kunden aus
Sachsen beim Bau einer Maschine
helfen, die seinen Erfordernissen
bei der Fertigung von Spannkanten
an Drahtmatten entsprach. „Der
Kunde war mehr als drei Jahre auf
der Suche und das europaweit“, er-
zählt Echtermeyer. Bei EHP ist er
fündig geworden. Bei dem Projekt
ging es vor allem darum, dass die
Abkantpresse keine normalen Ble-
che umformen sollte, sondern die
Drahtmatten mit verschiedenen
Maschenweiten und Drahtstärke-
kompositionen verbindet. Das sei
letztendlichgelungen,dochbrauch-
te das Team fast 13Monate dazu.

Für das spezielle Projekt wird
auch der Vater reaktiviert
„Unsere Lösungsideen konnten
umgesetzt werden, nachdem meh-
rere Hersteller in Deutschland und
im europäischen Ausland das Pro-
jekt abgelehnt hatten“, sagtMarkus
Echtermeyer stolz. So wurde die al-
te Abkantpresse, die der Kunde ver-
wendet hatte, vollkommen umge-
baut.Dabei spielteauchderArbeits-
schutz der Mitarbeiter eine große
Rolle. Die neue Maschine musste
letztlich neu zertifiziert werden.
Für das Projekt habe Markus

Echtermeyer seinen Vater Peter
Echtermeyer, der sich2018ausdem
Familienbetrieb zurückgezogen
hatte, wieder aktiviert. „Mein Vater
ist gelernter Konstrukteur, der hat
sich gleich ans Reißbrett gesetzt

Service & Kontakt
Leser-Service: 0361 / 5 55 05 50
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
thueringer-allgemeine.de/leserservice
Servicepartner:
Gotha Tourist-Information & Shop
Hauptmarkt 40, 99867 Gotha

Lokalredaktion: 03621 / 35 41 33
gotha@funkemedien.de
thueringer-allgemeine.de/gotha
Marktstraße 11, 99867 Gotha
Chefredaktion: 0361 / 227 51 01
chefredaktion@thueringer-allgemei-
ne.de
www.thueringer-allgemeine.de

Anzeigen: 0361 / 555 05 55
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
thueringer-allgemeine.de/anzeigen
Tickets: 0361 / 227 52 27
Mo bis Sa, 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de

Links die alte Abkantpresse, die in Schönau für einen Kunden aus Sachsen nach dessen Bedürfnissen umgebaut und modernisiert wurde.
Rechts ist die Großmaschine kaum noch wiederzuerkennen und um einige Anbauten erweitert. MARKUS ECHTERMEYER / EHP (2)

Korrektur
In dem Beitrag „Pläne für altes
RAW-Gelände“ unserer Ausgabe
vom 10. Januar ist uns eine Ver-
wechslung unterlaufen. Die Immo-
bilie in der Parkstraße, die die Stadt
Gotha im Rahmen der Bahnhofssa-
nierung erwerbenwill, befindet sich
nicht auf demGeländedes ehemali-
gen Reichsbahnausbesserungswer-
kes. Das Gelände zählt zu dem ehe-
maligenGüterbahnhof.DasReichs-
bahnausbesserungswerk befindet
sich südlich der Gleise an der Süd-
straße. Wir bitten, diesen Fehler zu
entschuldigen. red

Die Weinschänke bleibt vorerst geschlossen. Jetzt wird ein Nach-
folger gesucht. TOBIAS LEISER

Weinschänke stellt Betrieb ein
Traditionsgaststätte an der Gartenstraße in Gotha sucht nun einen Nachfolger. Inhaberin gibt nach mehr als 30 Jahren auf

Ski heil zum
Muskelkater

Auf gutGlück startete ich amSams-
tag in die Langlauf-Saison. Wenigs-
tens einmal vor dem hoffentlichen
Schneeurlaub auf Skiern stehen.
Diesmal aber nicht bei Frauenwald,
sondern in der Nähe vom Insels-
berg. Damuss es doch auch Loipen
geben, auch wenn die vom Regio-
nalverbund als präparierte Loipen
nur Oberhof, Schneekopf, Beer-
berg, Ruhla, Floh-Seligenthal und
Steinbach-Hallenberg erwähnen.
Tatsächlich fand ich abseits der

Inselbergstraße an der Grenzwiese
einen Einstieg, aber dann ging es
fast nur bergauf und nahm kein En-
de.DieEntgegenkommenden grüß-
ten mit „Ski heil“, gingen wie ich
auch aus der Spur.
Noch gut zwei Kilometer, sagte

mir ein Skifahrer, seien es bis zum
Inselbergbad in Brotterode. Die
schaffte ich auch noch, vorbei an
einemgroßenRodelhang.Doch vor
mir lagen weitere fünf Kilometer
Rückweg.
Nach drei Stunden Laufen war

ichklipperklar. –DieBezahlung am
Automaten auf dem Parkplatz als
Tagesticket für vier Eurowarwegen
der gescannten Auto-Kennzeichen
Pflicht. Als Belohnung gönnte ich
mir noch das Aufwärmen in einer
Therme.

Guten Morgen

Andre Heß stand auf den
Brettern, die Winter bedeuten
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